
 

 

Schutzkonzept 
für eingeschränkte Veranstaltungen der Rudolf-Steiner-Schule Hamburg-Wandsbek 

 
Gemäß der Verordnung zur Eindämmung der Ausbreitung des Coronavirus SARS-CoV-2 in der Freien 

und Hansestadt Hamburg vom 17.5.2020 sind Theater- und Konzertveranstaltungen ab dem 
23.08.2021 unter bestimmten Bedingungen wieder erlaubt. 

Zur Einhaltung der vorgeschriebenen Hygiene- und Abstandsregeln bei eingeschränkten 
Veranstaltungen an der Rudolf-Steiner-Schule Hamburg-Wandsbek gilt folgendes Schutzkonzept:   

Die Veranstaltungen in unserer Schulaula werden auf 300 Zuschauer beschränkt. Diese können Tickets buchen, 
die eine Belegung der Sitzreihen im Schachbrett-Muster zwischen Einzelpersonen und Gruppen bis zu vier 
Personen aus 2 Haushalten garantieren.  

1. Präsenzlisten von allen Beteiligten (Akteuren und Zuschauern) werden u.a. über die Buchungen 
erstellt; darin enthalten sind: Namen, Vornamen, Adressen, Telefonnummern, E-Mails sowie 
Sitzplatznummern. Die Veranstalter bewahren die Listen für 30 Tage auf; nach Ablauf der 
vorgeschriebenen Aufbewahrungsfrist werden die Daten entsprechend der DSGVO gelöscht. 

2. Alle Besucher müssen beim Einlass einen negativen Coronavirus-Testnachweis (PCR-Test: nicht älter 
als 48 Stunden oder Schnelltest: nicht älter als 24 Stunden) oder einem Impfnachweis (vollständig 
geimpft ist man, wenn die letzte für den vollständigen Impfschutz erforderliche Impfung mindestens 
zwei Wochen her ist) oder einen Genesenen-Nachweis vorlegen. Kinder unter sieben Jahren und 
Schülerinnen und Schüler unsere Schule, die an den wöchentlichen Tests teilnehmen, sind davon 
ausgenommen. 

3. Zwischen den Darstellern und dem Publikum wird ein Abstand von 2,5 Metern gewährleistet.  
4. Während der Anwesenheit der Zuschauer findet mit der vorhandenen Lüftung mehrmals in der Stunde 

ein kompletter Luftaustausch in der Aula statt. Darüber hinaus wird nach ca. 75 Minuten eine Pause 
zur zusätzlichen Lüftung erfolgen. 

5. Auf dem Weg zur Veranstaltung, auf dem Schulhof, beim Betreten und Verlassen der Schule, beim 
Betreten und Verlassen der Aula sowie auf dem Sitzplatz ist nach dem Hygieneplan der Schule ein 
Mund–Nasen–Schutz zu tragen. Der Personenfluss wird so gelenkt, dass die Distanz von 1,5 Meter 
zwischen den Besuchern eingehalten werden kann.  Hierfür wird dem Publikum, entsprechend dem 
gebuchten Sitzplatz, eine der drei Einlasstüren zugeordnet. Für Saaldienst und Mitarbeiter gelten die 
gleichen Auflagen.  

6. Ein angemessener Schutz von besonders gefährdeten Personen soll gewährleistet werden. Personen 
mit Krankheitssymptomen, insbesondere bei Anzeichen von Atemwegserkrankungen, sind deshalb 
von den Aula-Veranstaltungen ausgeschlossen.  

7. Im Foyer der Schule stehen Handdesinfektionsmittelspender zur Verfügung.  
8. In der Pause stehen 4 Sanitäranlagen zur Verfügung, die durch 2 Ausgänge erreicht werden können.  
9. Häufig berührte Oberflächen werden regelmäßig gereinigt.  
10. Ein Pausenbuffet ist nicht erlaubt.  
11. Ergänzende/neue Bestimmungen der Behörden werden laufend in das Schutzkonzept eingearbeitet.   
12. Alle Teilnehmer erhalten das Schutzkonzept zwecks Einhaltung zur Kenntnis. 

Stand  25.8.2021 / Für den Festkreis: Sonja Zimowski, Jörn Rüter 

 


